
 

1 

Unsere ESG Policy 
Nachhaltiges Investieren ist der Kern der Strategie der ESG Portfolio Manage-
ment. Wir sind davon überzeugt, dass die Integration von Faktoren der Bereiche 
Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) zu besser informierten In-
vestitionsentscheidungen führt, die wiederum zu höheren risikoadjustierten Er-
trägen beitragen können. Wir streben messbare positive Wirkungen auf die 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals) 
an und versucht intensiv, Klimarisiken weiter zu reduzieren. Der Fokus liegt da-
bei besonders auf den Zielen "kein Hunger" (#2), "Gesundheit und Wohlerge-
hen" (#3), "Hochwertige Bildung" (#4), "Bezahlbare und saubere Energie" (#7), 
"Nachhaltige/r Konsum und Produktion" (#12) und "Maßnahmen zum Klima-
schutz" (#13). Wir berichten über diese wichtigen Dimensionen in unseren Mo-
natsreports.  

Die Regeln in diesem Dokument gelten für alle Wertpapiergattungen wie Aktien, 
Anleihen und alternative Instrumente. Unser integraler Ansatz umfasst den ge-
samten Investmentprozess von der Identifizierung von Investmentthemen, der 
Wertpapieranalyse, über die Portfoliokonstruktion bis zu Engagement, Abstim-
mungsverhalten und Reporting. 

Ausschlusskriterien 

Wir investieren nicht in Unternehmen und Staaten, die gegen unsere umfang-
reichen Ausschlusskriterien verstoßen: 

1. Unternehmen:  
Die Unternehmen, die wir auswählen, müssen auf der Positivliste, die von 
unserem Analysepartner ESG Screen17 anhand strenger Ausschlusskrite-
rien und unter Ausschluss von Kontroversen erstellt wird, stehen. Durch die-
ses Vorgehen werden Verstöße gegen die UN Global Compact Prinzipien 
und u.a. generell Unternehmen mit Aktivitäten in folgenden Geschäftsfeldern 
ausgeschlossen:  

 

 

 

 



 

2 

Ausschlusskriterium Maximaler 
Umsatzanteil 

- Massenvernichtungs- und kontroverse Waffen 
- Kohleförderung, -weiterverarbeitung &  

Dienstleistungen 
- High Risk Oil (Fracking, Arctic Drilling, Ölsande) 
- Stromerzeugung aus Atomenergie 
- Uranabbau 
- Embryonale Stammzellenforschung und  

Klontechnologie 

0% 

- Kohleverstromung 
- Ölförderung, -weiterverarbeitung und -verstromung 
- High Risk Oil (Dienstleistungen) 
- Herstellung und Vertrieb von Schlüsselkomponenten 

für AKWs 
- Biozide 
- Tierversuche 
- Gentechnik in der Nahrungsmittelproduktion 
- Zivile Waffen 
- Konventionelle Tabak Produkte und Alkohol 
- Unterhaltungsmedien (Gambling, Gaming,  

Pornography) 

5% 

 

2. Staaten 
Staaten werden bei schwerwiegenden Kontroversen, Todesstrafe, Men-
schenrechtsverletzungen, fehlende Arbeitsrechte, Kinderarbeit, Korruption 
(laut Transparency International), Verstoß gegen Atomwaffensperrvertrag, 
hohes Rüstungsbudget, autoritäres Regime (laut Freedom House Ranking), 
Nichtratifizierung des Protokolls über biologische Sicherheit ausgeschlos-
sen. 
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Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Anlageprozess 

Im Rahmen unseres Auswahlprozesses berücksichtigen wir Nachhaltigkeitsri-
siken sowie deren Auswirkung auf die Werthaltigkeit von Assets. Unter einem 
Nachhaltigkeitsrisiko verstehen wir ein Ereignis oder eine Bedingung in den Be-
reichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung (ESG), dessen bezie-
hungsweise deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 
Auswirkungen auf den Wert unserer Anlagen haben könnte. Ein Nachhaltig-
keitsrisiko wirkt sich nicht nur direkt aus, sondern beeinflusst die bekannten Ri-
sikoarten wie z.B. Marktrisiko, Kreditrisiko und Liquiditätsrisiko. 

Die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken findet über verschiedene Ver-
fahrensweisen Eingang in unseren Auswahlprozess. Durch unseren Nachhal-
tigkeitsansatz analysieren wir strukturiert Nachhaltigkeitsfaktoren und können 
damit neben einer positiven Wirkung auch eine Reduktion von Nachhaltigkeits-
risiken erreichen. 

Neben der Anwendung von Ausschlusskriterien beziehen wir ESG-Kriterien in 
die Bewertung der ökonomischen Qualität über Wertpapieranalysen und -se-
lektion ein. Dabei versuchen wir in allen Fonds, messbare positive Wirkungen 
auf die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (Sustainable Development 
Goals) zu erzielen sowie Nachhaltigkeitsrisiken zu reduzieren. Dafür greifen wir 
auf öffentlich verfügbare Informationen, internes Research sowie Daten und 
ESG Ratings von anerkannten Anbietern zurück. So gewährleisten wir die Be-
rücksichtigung unterschiedlichster Kriterien wie z.B. Produktqualität, Beitrag zu 
dem Pariser Klimaabkommen und die faire Behandlung von MitarbeiterInnen. 
Das ESG-Mindestrating unserer Positionen beträgt BBB. Die Ergebnisse der 
Nachhaltigkeitsprüfungen nutzen wir in unserer Ertrags- und Risikoeinschät-
zung. Dies erfolgt sowohl bei der Analyse potentieller Anlagemöglichkeiten als 
auch in der laufenden Überwachung der vorhandenen Bestandinvestitionen. 

Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken in der Vergütungspolitik 

In unseren ausschließlich nachhaltigen Fonds beachten wir stets die zuvor be-
schriebenen Verfahrensweisen zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken. Unser 
nachhaltiger Investmentansatz spiegelt sich ebenfalls in der Vergütungspolitik 
unseres Unternehmens wider. Wir setzten unseren Mitarbeitern keinerlei An-
reize, welche nicht im Einklang mit den Interessen unserer Kunden und unserer 
nachhaltigen Assetauswahl stehen. 
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Wir fordern und fördern die ESG Ausbildung und Weiterbildung aller Mitarbeiter. 
Wichtige ESG Ziele, wie MSCI ESG Ratings von AAA für alle Fonds und das 
Erreichen der FNG Siegel mit jeweils drei Sternen sind bonusrelevant. 

Berücksichtigung von nachteiligen Auswirkungen auf Unternehmens-
ebene 

Unsere Fonds betrachten zur Wahrung der Sorgfaltspflicht die wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Umwelt, Soziales, Ar-
beitnehmerrechte, Menschenrechte, Korruption, Bestechung und Unterneh-
mensführung). Dadurch wird sichergestellt, dass das Anlageziel der Fonds nicht 
durch nachteilige Auswirkungen auf andere Nachhaltigkeitsbereiche erreicht 
wird. 

Die Berücksichtigung von nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen findet über 
verschiedene Verfahrensweisen Eingang in den Anlageprozess der Fonds. Da-
bei wurden zunächst Ausschlusskriterien definiert. Auf diese Weise wird sicher-
gestellt, dass nicht in Unternehmen oder Staaten mit besonders hohen nachtei-
ligen Nachhaltigkeitsauswirkungen investiert wird bzw. diese bei einer Erhö-
hung der nachteiligen Auswirkungen als Maßnahme aus dem Anlageuniversum 
entfernt werden. 

Die bei einer Investitionsentscheidung zu berücksichtigenden verbundenen 
nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen werden im Rahmen unserer Fonds 
monatlich ermittelt. Dazu werden Daten von ESG Screen 17, MSCI ESG, CDP 
und right. based on science genutzt. Zur Reduktion der nachteiligen Nachhal-
tigkeitsauswirkungen werden nicht nur Positionen verkauft, sondern auch ein 
aktiver Dialog mit den Unternehmen gesucht, um konstruktive Kritik zu äußern 
und diese dabei zu unterstützen ihr Geschäft nachhaltiger auszurichten und in-
ternationale Standards einzuhalten. 

Das Fondsmanagement nutzt aktives Engagement, um die ESG Qualität der 
Unternehmen zu verbessern. Durch einen konstruktiven Dialog mit dem Ma-
nagement der Unternehmen soll das Risiko der Investition sinken, die Perfor-
mancechancen steigen und der positive Impact für die Gesellschaft erhöht wer-
den. Wir berichten darüber transparent in unserem Engagement Report. 

Die ESG Portfolio Management GmbH hat sich dem Deutschen Nachhaltig-
keitskodex verschrieben, ist Unterzeichner der Initiative der Principles for 
Responsible Investment (PRI) sowie des Carbon Disclosure Project (CDP) und 
richtet ihre Tätigkeiten auf die Ziele des Pariser Klimaabkommens und auf die 
Sustainable Development Goals (SDGs) aus. 


